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Herausforderungen – 

Qualität 

 Was ist ein duales Studium? 
 
Qualität in der Beratung 
 
Qualität in der Praxisphase 



Ist-Situation 

Angebot 
private Hochschulen, staatliche Berufsakademien 

Beteiligte 
Hochschulen, Unternehmen, Vermittler, 
Ministerien 

Kriterien  
Standards, Beratung, Weiterentwicklung 



Hintergrund 

Bedarf der regionalen Wirtschaft 
BA-Tourismus nach Baden-Württemberg 

2000 Berufsakademiegesetz 
2010 Markenerklärung 

2008 Kampagne 
Ziel: Förderung von dualen Studiengängen 
initiiert und finanziert durch Wirtschaftsministerium, 
in Kooperation mit Wissenschaftsministerium 



Kampagne Markenbildung 

Website, Facebook 
Studieninformationen, Musterverträge, downloads 

Broschüren 
Zielgruppe Unternehmen, Studieninteressierte 

Veranstaltungen 
Schulveranstaltungen, Unternehmensworkshops, 
Studienbörsen 



Vielfalt des Angebots 

und Beteiligte 

Außenwirtschaft  Aviation Management  Banking & Finance 

Bauingenieurwesen  Betriebswirtschaft  Business Administration  Business 

Information Management  Fertigungsprozessingenieurwesen  Checical 

Engineering  Electrical Engineering  Elektrotechnik  Facility Management 

Grafikdesign  Hebammenkunde  Informationstechnik  Insurance & Finance 

International Business  Sozial- und Gesundheitsmanagement  Informatik 

Industrial Management  Industrial Chemistry  Kälte- und Klimatechnik 

Krankenversicherungsmanagement  Lifecycle Catering Logistikmanagement  

Luftverkehrsmanagement  Maschinenbau  Marketing & Event Management  

Mechatronik  Mikrosystemtechnik  Medienwirtschaft und Medienmanagement  

Mittelstandsmanagement  Office Consulting Ökologische Landwirtschaft  

Pflege  Psychiatrische Pflege  Pharmazeutische Biologie  Prozessmanagement  

Public Administration Soziale Sicherung Inklusion Verwaltung (BASS)  

Steuerrecht  Tourism Management  Wirtschaftsingenieurwesen  

Wirtschaftsrecht Wirtschaftsinformatik 

20 Hochschulen und Berufsakademien 

acht Zeitmodelle 

über 130 Studiengänge 

drei Ministerien 
Wirtschaft, Wissenschaft, Kultus 

Vermittler 
IHKs, HwKs, Verbände, Agentur für  Arbeit 



Vielfalt der Beteiligten 

Steuerungskreis  
 
• Zusammenarbeit 
• Kampagne 
• Marke 
 
beim 
Wirtschaftsministerium 

AG Duales Studium 
 
• Ziele 
• Kriterien 
• Best-Practice 

 
beim 
Wissenschaftsministerium 



Qualitätskriterien 

Dachmarke 

Zwei Lernorte 
ausbildungs- oder praxisintegriert 
Praxisanteil 30 bis 50 % 
mindestens 10 % ECTS-Punkte in Praxisphasen 
Ausbildungseinheit: Abstimmung der Themen 

Rechtliche Grundlagen 
Kooperationsvertrag Unternehmen – 
Bildungsanbieter 
Vertrag Unternehmen – Studierende 
Hochschul-Gremien mit Unternehmensmitwirkung  
Akkreditierung aller Studiengänge 

Bildungsanbieter  
Hochschulzugangsberechtigung (u.a. Meister, 
Fachwirt) Abschluss Bachelor und Master 



Rechtsnatur Kriterien 

Duales Studium Hessen 

Empfehlungen 
20 Bildungsanbieter mit 130 Studiengängen erklären, 
die Kriterien zu erfüllen 

Akkreditierung 
Information von Akkreditierungsrat und –agenturen, als 
Maßstab des Wissenschaftsministerium  

Rechtsfolgen  
Aufnahme in Statistiken zum dualen Studium und 
Website 



Memorandum of 

Understanding 

2013 
zwischen Landesregierung und hessischen IHKs 

Ziel 
Unterstützung des dualen Studienangebotes in Hessen  

Maßnahmen 
Beratung in 10 IHK-Informationsbüros 
1 Koordinierungsbüro 
Betreuung Website www.dualesstudium-hessen.de 



Schritt für Schritt 



Erfahrungen der IHKs 

Wie funktioniert ein duales Studium?  

Welche Voraussetzungen braucht ein Unternehmen? 

Welche Kosten kommen auf mich zu? 

Wie gestalte ich die Praxisphasen? 

Wie komme ich an Studierende? 

Muss ich Mindestlohn zahlen? 

Fragen der Unternehmen 



Erfahrungen der IHKs 

Verfügbarkeit der Studierenden im Betrieb? 

Zu hoher Betreuungsaufwand im Unternehmen 

Ausgebildeter Bachelor verlässt das Unternehmen. 

Adäquate Position im Unternehmen fehlt. 

„Mogelpackung“ duales Studium bei kooperativen 

Bachelor-Studiengängen 

Bedenken der Unternehmen 



Erfahrungen der IHKs 

Nur KMUs kennen duales Studium noch nicht. 

Schätzen praktisch ausgebildete Akademiker. 

Erwarten Verzahnung. 

Wünschen Wissenstransfer . 

Erwarten Anschlussfähigkeit. 

Erfahrungen von und mit Unternehmen 



Erfahrungen der IHKs 

Beratung von Unternehmen und Schülern 

Betreuung der Webseite 

Information durch IHK-Zeitschriften und Newsletter  

Betriebsbesuche 

Unternehmensworkshops und Werkstattgespräche 

Schulveranstaltungen und Messen 

Angebote der IHKs 



Qualitätssicherung 

IHK-Standards 

Leitfaden für IHK-Berater 
Arbeitsschritte 
Informationsquellen 

IHK-Schulung und Erfahrungsaustausch 
Aus- und Weiterbildungsberater; Informationsbüros; 
regionale Netzwerktreffen 

Dokumentation und Weiterentwicklung 
Fragen und Erfahrungen 

Erfolgsmessung 
Hess. Stat. Landesamt – Weiterentwicklung von 
Indikatoren 



Qualitätssicherung 

Praxisphasen 

Teilnehmer 
Vertreter aus Unternehmen, Akkreditierungsagenturen, 
IHKs, DIHK 

Thema 
Qualitätssicherung und Akkreditierung dualer 
Studiengänge  

Ziel 
Empfehlungen für Praxisphasen 

Workshop, bundesweit 



Qualitätssicherung 

Praxisphasen 

Schutz des Begriffs `duales Studium´ 
Verzahnung und Sicherstellen unterschiedlicher Lernorte 

Mehr als Summe Theorie + Praxis 
Praxisphase mit ECTS-Punkten (akademischer Anteil)  
Praxisphase Teil des Modulhandbuchs 

QS-Verantwortung Praxis bei Hochschulen 
Mindeststandards, auch bei ausbildungsintegriertem 
Modell: Vertrag Betrieb/Hochschule; Betriebseignung; 
Betreuer im Betrieb; Mitwirkung Unternehmensvertreter; 
breite Arbeitsmarktverwertbarkeit; Qualitätssicherung 
durch Externe (zuständige Stellen?) 

Fragestellungen Workshop, bundesweit 



Weitere Informationen auch unter 
www.dualesstudium-hessen.de 
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